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Krankeniutjse
des kath. Lehrervereins der Schweiz.

iBundesamtlich anerkannt.)

Anläßlich des Semesterwechsels machen
wir auf den Kommissionsbeschluß vom 6. März
1921 aufmerlsam (siehe Nr. I I, vom 17. März;
Anregung des Revisorenderichies), wornach die Mo-
natsbeiträge semesterweise vorauszubezah-
len sind. Im Interesse der Ordnung hat man
sich daran zu halten; wer also bis zum 15. Äug.
1921 die Atiträge pro 1921 noch nicht bezahlt
hat. bebommt ein« Nachnahme.

Die Kommission.

Schulnuchrichten.
Liturgisch-musikalische Kurse. In den

Monaten Oktober bis Mai finden in Beuron
in Hohenzollern sechs kleine liturgisch-musikalische
Kurse statt, die jeweils von Montag bis Samstag
dauern. Die Kurse wollen das tiefere Verständnis
der Liturgie erschließen, zu einem würdigen, auch
künstlerisch-schönen Vortrag der Choralmelodien an-
leiten und den Organisten praktische Winke für die
Choralbegleitung geben und für eine stilgerechte
Umrahmung des liturgischen Gottesdienstes durch
das Orgelspiel. Zur Behandlung kommen die Ad-
ventsonntage, Weihnachten und Epiphanie, die Fasten-
sonntage, die Karwoche, Ostern und Christi Himmel-
fahrt, Pfingsten und Fronleichnam. Nähere Auskunft
erteilt die Leitung der kleinen liturgisch-musikalischen
Kurse in Veuron (Hohenzollern).

Dcutsch-Freiburg. In Plasselb wars
diesmal, zu oberst im deutschen Bezirke, wo sich

an 22. Juni die Lehrer des III. Kreises Stelldichein
gegeben hatten. Und sie kamen auch fast vollzählig,
so daß, mit einigen Gästen, die stattliche Zahl von
45 Mann erstand. Das Zimmer der Knaben-
Oberschule beherbergt gewöhnlich nicht so viele und
nicht so große Herren. Die Konferenz hatte an
diesem Tage etwas feiertägliches Gepräge; hatte sich

doch für diese Versammlung unser lieber Hochschul-
lehrer Hochw. Herr Ilr. Joseph Beck zu uns
gesellt und sich für den ganzen Tag unserer Gilde
verschrieben. Wir wissen ihm herzlichen Dank dafür.

Nach Gebet, Eröffnungswort und Erledigung
einiger geschäftlichen Punkte trat der geschätzte

Professor aufs Podium, wo herrliche Sträuße von
Alpenrosen leuchteten. Er wollte heute über ein

ernstes Thema sprechen. Mehr als eine Stunde
wußte er die aufmerksamen Zuhörer an sein ein-
faches, meisterlich begründetes und mit Ueberzeugung
gesprochenes Wort zu fesseln. „Erzieherische
Gegenwarts pflichten des Lehrers'
kann man sein Referat überschreiben. Wenn auch
die Pflichten eines Lehrers zu allen Zeiten und in
allen Ländern die gleichen sind, so ist nicht zu
leugnen, daß viele davon, ins helle Licht der Gegen-
wart hineingestellt, von besonderer Wichtigkeit ge>

worden sind. Daß das fragliche Gebiet gerade nach
der sozialen Seite hin eine eingehendere Beleuchtung
erfuhr, war zu erwarten. Hochw. Hr. Or. Beck

sprach zuerst von den Pflichten des katholischen
Lehrers im Schulbetriebe, um dann im zweiten Teil
zu zeigen, wie dem katholischen Erzieher auch außer-
halb und nach der Schulzeit ein weites Gebiet der

Betätigung sich erschließt. Das ganze war ein
prächtiges Mosaikbild, das im kleinen Rahmen dieses

Berichtes keinen Platz finden kann, das aber nach

Wunsch und Beschluß der Konferenz später in der

„Schweizer-Schule" sich sehr schön ausnehmen wird.
Mit der Konferenz war eine kleine Ausstellung

verschiedener Lehrmittel für Vaterlandskunde ver-
bunden, die für die kurze Zeit der Besichtigung fast

zu reichlich belegt war. Ein großes Relief des

Schulkreises Plaffeyen, erstellt von den drei Lehrern
dieser Ortschaft, zeigte, wie nutzbringend für die

Schule auch die Ferienzeit verwendet werden kann.
Der Nachmittag war der Geselligkeit und der

Erörterung mehrerer Standesfragen gewidmet.
Heiteres und Ernstes wechselte in bunter Runde.
Auch die Gäste würzten mit Wort und Witz das
währschafte Mittagsmahl. Nebst Hochw. Herrn
Or. Beck weilte auch der Schulinspektor von Nid-
walden, Hochw. Herr A. Lussp in unserer Mitte,
sowie der Hauszeistliche des Institutes St. Joseph
in der Gauglera, Hochw. Herr Joseph Birbaum,
der Oberamtmann des Bezirkes, Herr I. Passet,
der hochw. Ortspfarrer und Vertreter der Orts-
behörden. Allen gebührt unser bester Dank für
die Freundschaft, die sie den Lehrern stets entgegen-
bringen.

Der Tag von Plasselb war schön und frucht-
bringend. 8.

St. Gallen. Beim Haupteingang zur An-
stalt „Johann eum" wurde eine Gedenktafel
(Bronze-Relief) zur Erinnerung an den Gründer
und Direktor H. H. Dekan Alois Eigenmann
sel. enthüllt. Das Relief stellt den Herrn Dekan

dar, wie er auf einem Lehnstuhl sitzend, einen Kna-
ben liebevoll aufnimmt. Verdiente Ehrung!

— Zlhàtal. In Heerbrugg versammelten sich

am 19. Juni kathol. Lehrer und Lehrerinnen des

Rheintals. Hochw. Herr I'r. Schneider, Vikar
in Altstätten, der eine Autorität auf dem Ge<

biete der Wissenschaft ist, beehrte die Anwesenden
mit einem Vortrage, betitelt: „Das Theolog i-
sche, Literarische und Kulturhistorische
des herrlichen Buches Job, der Lieb-
lingslektüre größter Dichter.'

Der hochw. Herr Referent wies einleitend hin
aus den Ursprung und die Bedeutung der Hl. Schrist,
die mit Recht das Buch der Bücher genannt wird.
Sie überragt ja alles, was bisher geschrieben wurde.

Ein kostbares Buch der Hl. Schrift ist auch

das Buch Job, das die Leiden, ja fast unmenschlich
schwere Leiden und deren gottergebenes Ertragen
behandelt.

Der hochw. Herr Referent, dem es dieses Jahr
vergönnt ist, sein 25jähriges Priesterjubiläum zu
feiern, verschaffte uns weihevolle Stunden.

Zu seinem 25jährigen Priesterjubiläum wünschen
wir dem hochw. Herrn Jubilar von Herzen Glück!

rv. g.
— : Erziehungsratswahlen. Die st. gall. Re-



gierung hat letzthin den ihr unterstellten Ilköpfigen
Erziehungsrat wiederum für eine Amtsdauer bestellt.

Da drei Mitglieder aus drei verschiedenen Parteien
ihren Rücktritt erklärten und zudem die Zusammen-
setzung der Behörde den tatsächlichen Parleislürken
nicht mehr entsprach (die stärkste, die kons, Partei,
war durch 4, die schwächere lib. durch 5, die demo-

kratische durch 2 und die soz. durch (1 Mitglieder
vertreten), durfte man aus den Ausgang der Wahlen
wirklich sehr gespannt sein.

Die Wahlen in den Erziehungsrat sind in ver-
schiedener Richtung jeweilen interessant. Im Kanton
St. Gallen, wo die politischen Kämpfe und Kämpf-
lein sich vor allein auf dem Gebiete der Schule ab-

spielen, erscheint es einer jeden Partei vor allem
wichtig, politisch geschulte, erfahrene Vertreter zur
Wahl zu präsentieren. Wir erinnern hier an den

ehemaligen Hrn. Redaktor der „Ostschweiz', nun-
mehr Nat.-Rat Georg Baumberger, den eben aus-
tretenden Nat.-Rat Dr. Forrer und Ständerat Meß-
mer. Noch heute sitzen in der Behörde u. a. Hr.
Nat.-Rat Dr. Holenstetn und Kantonsrat Viroll.
Seit Jahren ist immer solch prononzierten Politikern
der Vorzug gegeben worden vor andern Nomina-
tionen, die täglich in Schul- und Erziehungsarbeit
tätig waren. Es mag das auch daher kommen,
daß jeweilen die maßgebenden Parteiinstanzen um
Vorschläge angegangen wurden. So mußte an das
alte Postulat des Kant. Lehrervereins nach Ver-
tretung in der Erziehungsbehörde wohl bei jeder
Erneuerungswahl wieder erinnert werden, ohne daß
indes der Wunsch erfüllt wurde.

Diesmal war die Sache insofern etwas anders,
als eine der Parteien, die sozialdemokratische, einen
aktiren Lehrer, Hardegger in St. Gallen, präsen-
tierte und auf dieser Nomination beharrte, trotzdem
ihr bekannt war. daß ihr Kandidat bei den bürge»
lichen Parteien nicht sonderlich persona xratu war.

Und nun ist der Schuß heraus. Grundsätzlich
entschied sich die Regierung dahin, es sei. wie bei
andern Elferkommissionen im Großen Rate, die

Zusammensetzung so zu gestalten: ö Konservative,
4 Liberale. 1 Demokrat, 1 Sozialdemokrat. In
diesem Sinne wurden hernach auch die Mahlen ge-
troffen. Zu den bisherigen 8 kommen neu: Dr.

(Gefl. aus

E. Buomberger, Rebstein, bis vor einem halben
Jahre Redaktor der .Ostschweiz', Dr. Künzli,
Zentralschulrat, St. Gallen (beide kons.) und Lehrer
Hardegger (soz.). (Die konservative Vertretung setzt

sich demnach aus folgenden Herren zusammen: HHr.
Psr. Bruggmann. Goßau; Kantonsrat Biroll. Alt-
stätten; Dr. E. Buomberger. Direktor, Rebstein;
Nat,-Rat Dr. Holenstein, St. Gallen, und Dr.
Künzli, Fürsprech, St. Gallen. D. Sch.) Die
Wahlen dürsten auch in st. gall. Lehrerkreisen be-

friedigen. Die HH. Buomberger und Dr. Künzli
sind uns von früher her als gute, ideale Freunde
der Lehrerschaft bekannt, in Hrn. Hardegger erhält
auch die aktive Lehrerschaft eine Vertretung. Es
ist das für ihn unter gegebenen Umständen leine
beneidenswerte Stellung und wollte er diese zur
Förderung der speziellen Standesinteressen ausnützen,
möchten ihm nicht eitel Rosen am Wege blühen,
hingegen freuen wir uns, wenn eS ihm gelingt,
eifrige Mitarbeit auf dem gesamten Gebiete der Er-
ziehung zu leisten zum Wohle der st. gall. Schule.

— * In der Stadt St. Gallen haben sich

für einen Fortbildungskurs im Gesang 70
Lehrkräfte angemeldet. Wahrscheinlich findet auch
eine gleiche Veranstaltung auf der Landschaft statt.
— Für die Unterbringung bedürftiger Lehrerskinder
aus dem Vorarlberg in st. gall. Lehrerssamilien
hat der kantonale Lehrerverein eine Aktion einge-
leitet. — Der Vinzenzverein St. Gallen konnte
letztes Jahr gegen 100 arme Schulkinder im Kanton
herum in die Ferien schicken.

Lehrerzimmer.
Fogis anläßlich der Delegierten»«»

sammlung in Ireiburg. Diejenigen Mitglie-
der des Zentralkomitees und Delegierten,
die sich ein Zimmer reservieren lassen wollen, mel-
den sich sofort schriftlich beim Präsidenten des

Unterkunftskomitees, Herrn. Prof. Dr. Lombriser,
Freiburg. Das Zentralkomitee hat als Treffpunkt
das Uotvl cts In Röte öloirs vorgeschlagen.

Redaktionsschluß: Samstag.

Suvskriptions-Srhein.
D Unterzeichnete bestell beim Verlag Otto Walter A.-G., Ölten:

Ex. Schülerjahrbuch „Mein Freund" mit 10°/° Rabatt auf den Ladenpreis.
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